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Klausurübung

Aufgabe 1

Frage : Zeigen Sie anhand einer Skizze, die von Gutenberg entwickelte Ordnung der Produktionsfaktoren und 

             erläutern Sie kurz die einzelnen Faktoren!





    (20 Punkte)
Antwort: E. Gutenberg hat sein System der Einteilung der Produktionsfaktoren durch Unterteilung der  

                menschlichen Arbeitsleistung in objektbezogene (ausführende) Arbeit und in dispositiver Leistung  

                gewonnen.

Produktionsfaktoren







   

      

           Elementarfaktoren



                dispositiver Faktor


      

objektbezogene             BM              WS

Arbeitsleistung

Unter objektbezogener Arbeit werden die unmittelbar mit der Leistungserstellung verbundenen Tätigkeiten verstanden (z.B. Arbeiten an der Drehmaschine, Programmierer)

Die Betriebsmittel sind der technische Apparat des Betriebes zur Leistungserstellung. Hierzu gehören z.B. Grundstücke und Gebäude, Maschinen, Fahrzeuge.

Die Werkstoffe bilden die stoffliche Substanz der neuen Produkte. Sie bestehen aus Rohstoffen und Zulieferungen, Hilfsstoffen und Betriebsstoffen.

Als dispositiver Faktor wird die Tätigkeit der Betriebs- und Geschäftsführung zur produktiven Kombination der Elementarfaktoren verstanden. (Heute wird zur Erklärung des dispositiven Faktors auf die Leitung, Planung, Organisation und Kontrolle als Managementfunktion verwiesen.)

Aufgabe 2

Frage: Nennen Sie monetäre und nichtmonetäre Zielsetzungen von Unternehmen und diskutieren Sie drei     

           mögliche monetäre Ziele.







(20Punkte)

Antwort: Ziele sind angestrebte Zustände, die ein Unternehmen erreichen will. Ein Unternehmen verfolgt nicht 

                nur ein Ziel, sondern mehrere, die nach unterschiedlichen Kriterien gruppiert werden können.

Die Unterscheidung nach monetären und nichtmonetären Zielen geht vom Kriterium aus, ob sich die Ziele in Geldeinheiten ausdrücken lassen (monetäre Ziele) oder nicht (nichtmonetäre Ziele).

monetäre Ziele: ( Gewinnstreben

                          ( Umsatzstreben

                          ( Liquiditätserhaltung

                          ( Kostenminimierung

                          ( Erhöhung des Vermögens

nichtmonetäre Ziele: ( Erhöhung des Prestige

                                  ( Herstellung eines positiven Images des Unternehmen

                                  ( Wahrung der Familientradition

                                  ( soziale Ziele (Erhaltung von Arbeitsplätzen)

                                  ( Umweltziele

Gewinnstreben: Das Grundstreben des Unternehmen ist die langfristige Gewinnmaximierung. Der Gewinn ergibt  

                          sich aus Umsatz minus Kosten. Er kann also gesteigert werden, indem der Umsatz erhöht oder 

                          die Kosten reduziert werden.

Umsatzsteigerung: Der Umsatz ergibt sich aus Umsatzmenge mal Preis pro Stück. Daher kann eine Steigerung     

                               entweder durch eine Vergrößerung der abgesetzten Umsatzmenge erreicht werden, z.B. durch  

                               Erschließung neuer Märkte, oder der Preis wird gesteigert, z.B. durch bessere Qualität.

Liquiditätserhaltung: Unter Liquidität des Unternehmens ist die Fähigkeit zu verstehen, jederzeit den fälligen  

                                   Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu können. Sonst muß ein Vergleichsverfahren 

                                   oder ein Konkurs eingeleitet werden. 

Aufgabe 3

In einem Unternehmen bestehen die folgenden Struktureinheiten der Aufbauorganisation:

	Generaldirektor

Direktor Absatz

Direktor Produktion

Beschaffung/Materialwirtschaft

Allgemeine Verwaltung

Finanzen

Produktionswerk Kunststoffe

Vertrieb Kunststoffe

Direktor kaufmännische Verwaltung

EDV

Marktforschung

Rechnungswesen/Controlling

Justiar

Assistent Absatz

:

:
	GD

DirA

DirP

Be/Mat

AV

Fin

PWK

VeK

DirK

EDV

Marktforschung

Re/Co

Jus

AssA

:

:


Frage: a) Fertigen Sie ein Organigramm für die Aufbauorganisation an, in dem die Struktureinheiten nach dem  

                Prinzip des Stabliniensystems geordnet sind.

Antwort: 


                                                        AssGD                    GD                      Jus



   Markt-              DirA                                                   DirP              AssP                        DirK                  EDV

forschung



                  VeF                VeK                Be/Mat          PWF           PWK              Re/Co            Fin               Av

Frage: b) Erläutern Sie die divisionale Organisationsstruktur (Spartenorganisation) und stellen Sie dar, wie eine  

                solche für dieses Unternehmen aussehen könnte.

Antwort: Während die funktionalen Struktureinheiten nach dem Verrichtungsprinzip zusammengefasst werden,  

                wie im oberen angegebenen Diagramm, werden bei der divisionalen Organisationsstruktur Sparten 

                gebildet. Im Beispiel daneben könnte man zwei Objekte (Sparten) unterscheiden Kunststoffe und 

                Farben. 


GD




                   Sparte                                                         Sparte                                           Kaufmännischer

                   Farben
                                        Kunststoffe 
                      
    Direktor
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Ihr habt einen Fehler gefunden? Das Skript ist unvollständig? Ein Thema hat sich geändert?





Aufgaben aus den Übungen, Kommentare oder sonstige Ergänzungen sowie die Beseitigung von Rechtschreibfehlern sind notwendig um die Mitschriften weiter zu verbessern und sie mit der Zeit nicht unbrauchbar  werden zu lassen!





Also helft mit die Skripte auf dem neusten Stand zu halten!





Euer skripte.net team
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